
Grossaufmarsch am traditionellen Herbstanlass 

 
Urs Beck, Urtenen-Schönbühl, urhebe@quickline.ch 

 

Unter dem Motto «Wir Sammler-Turbos geben Gas!» lud der Schweizerische 

Ganzsachen-Sammler-Verein zu seinem Herbstanlass ein: Samstag, 24. Ok-

tober, ab 9 Uhr, Gasthof Maygut, Wabern, Bern. 

 

Schon ab Beginn herrschte ein emsiges Treiben um die 14 Tische der neun 

Anbieter. Auch für Kenner gab es hie und da eine Ganzsache, die er noch 

nicht kannte oder zu Gesicht bekam. Der Grossteil der angebotenen Belege 

stammte aus der Schweiz. Einige Händler waren froh, ihre Schätze loszuwer-

den und die Käufer konnten von tiefen Preisen profitieren. 

 

34 hungrige Mäuler versammelten sich an den Tischen und sofort ging das 

Fachsimpeln weiter. «Hast du schon etwas ergattern können?» «Diese Karte 

fehlt mir auch noch!» «Ich werde nach dem Mittagessen noch weiter suchen, 

bis ich sie finde!» So war die Mittagspause, begleitet von einem feinen Essen, 

im Nu verflogen. 

Um 14 Uhr begrüsste der Präsident Ernst Schätti die Anwesenden offiziell und 

übergab Martin Baer – Leiter der ArGe Perfins – das Wort. 

 

 

 

 

 

 



 

Dessen Vortrag lautete: «Perfins – es gibt immer wieder Überraschungen». 

Danach wurden noch die zahlreichen Fragen fachkundig beantwortet. Das 

Interesse war gross und es entstand eine lebhafte Diskussion. Wer sich inten-

siver mit dem Thema befassen möchte, dem sei der Katalog von Martin Baer 

mit dem Titel «Swiss Perfins» empfohlen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der dritte Teil war für einige Sammler der Höhepunkt des Anlasses. Die Auk-

tion wurde ruhig und zügig von Armando Lualdi und Peter Bamert durchgezo-

gen.  

 

Die gebotene Summe betrug 1900 Franken.  

 



Das Glanzstück der Auktion war eine Ganzsache mit drei eingedruckten 

Wertzeichen.  

 

Bekannt sind angeblich vier solche Belege. Aber auch weniger seltene Karten 

oder Briefe waren begehrt. 

«Feierabend!» Die Anbieter konnten ihre nicht verkauften Schätze wieder ein-

packen und die Käufer ihre neu erworbenen Ganzsachen in ihren Mäppchen 

und Köfferchen verschwinden lassen. Allseits zufrieden verabschiedete man 

sich von seinen Sammlerkollegen. Allen, die in irgendeiner Weise zu diesem 

erfolgreichen Anlass beigetragen haben, besten Dank. 
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